


.J .J -r r) ; \ r- ..l r r) 
_r J..r- ~ ~ ~ _r J 

Wenn Sie an die Grenze 
gehen und Ihre Ziele errei­
chen möchten, muss alles 
stimmen. Wir schaffen die 
Voraussetzungen dafür­
und ebnen Ihnen den Weg 
zu neuen Höchstleistungen. 
www.skt.ch Ihr persönlicher Sponsor 



Marietta Hässig 

Ortswehr Langnau am Al bis 
Der 3. September 1939 wurde ein Markstein in der Geschichte. Die deutschen 
Truppen marschierten in Polen ein und damit wurde der zweite Weltkrieg aus­
gelöst. Die Generalmobilmachung in unserem Land rief die Wehrmännerunter 
die Fahnen, und die Daheimgebliebenen hatten zusätzliche Aufgaben zu über­
nehmen. Jedem war der Ernst der Lage bewusst, sogar die Schüler waren zur 
Mithilfe aufgerufen. 

Die Krisenjahre mit Arbeitslosigkeit und Armut in grossen Teilen der Bevöl­
kerung waren eine schlechte Voraussetzung fiir den wirksamen Einsatz der 
Wehrmänner. Die Regierung erkannte rasch, dass eine KriegstUrsorge in Här­
tefallen den Wehrmännern zusätzliche Unterstützung zukommen lassen muss­
te. Man richtete auch eine Sammelstelle fiir Wäsche, Kleider und Schuhe ein 
im evangelischen Pfarrhaus. Ein harter Winter stand vor der Türe. 

Der Krieg erfuhr durch den Überfall des mächtigen Russland auf das kleine 
neutrale Finnland Anfang Dezember 1939 eine weitere Eskalation. Wir dama­
ligen Schulkinder sammelten fiir die Finnen den "Wochenbatzen", das hat ge­
heissen, dass diejenigen unterstützungswilligen Familien oder Einzelpersonen 
sich bereit fanden, jede Woche zehn Rappen fiir das notleidende Finnland zu 
spenden. Wir Schulkinder sammelten das Geld ein und fiihrten genaue Ab­
rechnung auf den persönlichen Kontiblättern. Natürlich waren wir dankbar, 
wenn wir nicht fiir jeden Zehner laufen mussten und uns die Leute einen 
ganzen Monat auf einmal bezahlten. Manchmal gab es sogar eine Handvoll ge­
dörrter Apfelstückli oder einen Batzen extra. 
Ein Vierteljahr Krieg ging zu Ende ohne die 
geringste Hoffnung auf baldigen Frieden. Die 
ersten Monate des Jahres 1940 brachten uns Redaktion: 
schon die Lebensmittelrationierung. Die Ratio­
nierungskartell - sie waren leuchtend farbig -
mussten wir beim kleinen, gestrengen Fräulein 
Schwarzenbach auf der Gemeinderatskanzlei 
entgegennehmen. Es war eine hochoffizielle, 
ernsthafte Angelegenheit, man musste in der 
Schlange stehen und warten. 

Titelbild: Die freiwillige Dienstleistung in der Orts­
wehr wurde verdankt mit einem Erinnerungs­
zertifikat (siehe nächste Seite), unterschrieben durch 
den Vorsteher des Eidg. Militärdepartementes. 
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Ortswehr Langnau am Albis 

Weil im oberen Schul­
haus und in der Turnhal­
le Soldaten einquartiert 
wurden, hatten wir eini­
ge Wochen lang im 
"Tanzsaal" des "Löwen 
Unteralbis" Unterricht. 
Wir genossen vor allem 
den längeren Schulweg. 

liegen müssen". Es wird 
auf die Sprengwirkung 
von Bomben und Ge­
schossen hingewiesen, 
auf die Brandgefahr 
(später Spezialgebiet der 
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Kriegsfeuerwehr), auf die Gasgefahr. Verbilligte Abgabe von Gasmasken an die 
Zivilbevölkerung wurde vorbereitet. Die Vorschriften über das Verhalten bei 
Fliegergefahr und Fliegeralarm sollten mit strengster Disziplin befolgt werden. 
Auch in der Schule übten wir das möglichst rasche Hinunterrennen in den Kel­
ler. Allerdings fehlte uns Fünftklässlem der nötige Ernst; wir fanden es einfach 
glatt, statt zu rechnen, an einem Wettlauf teilzunehmen. Das war jeweils ein 
Riesenklamauk 

Es wurde immer wieder auf die Erfahrungen im finnisch-russischen Krieg hin­
gewiesen. "Die örtlichen Luftschutzorganisationen sind dazu ausgebildet und 
ausgerüstet, um im Kriegsfall den Schutz der Bevölkerung zu übernehmen. 
Aber die Einwohner selbst müssen, so weit als möglich, nach Kräjien mitwir­
ken". Es folgte auch ein Aufruf zum Besuch von Samariterkursen. "Helft alle 
mit, die volle Bereitschaft zu erstellen. Sie ist für Euch und Eure Angehörigen 
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Ortswehr Langnau am Al bis 

gleich wichtig wie die Landesverteidigung. Die Kosten sind klein im Vergleich 
zu dem was Versäumtes im Kriegsfall an Gut und Blut kosten würde. Jetzt, so­
lange noch Zeit ist, muss gehandelt werden, so verlangt es der General selbst. 
Die Armee erwartet, dass das ganze Land seine Pflicht erfüllt". 

Mitte Mai 1940 wird durch den General die sofortige Organisation von Orts­
wehren befohlen. Diese haben in erster Linie Sabotageakte zu bekämpfen und 
allfälligen Fallschirmtruppen zu begegnen. Die Gemeinderäte haben sofort, das 
heisst bis zum 18. Mai, einen Kommandanten und einen Stellvertreter vorzu­
schlagen und für die Organisation das Nötige vorzubereiten. 

Die Langnauer Behörden reichten dem Territorialkommando 6, dem unsere 
Gemeinde unterstellt war, zwei Doppelvorschläge ein, aus welchen Oskar 
Brockmann als Kommandant und Hans Buser als sein Stellvertreter aus­
gewählt wurden. Sie bekleideten früher im Militär den Grad eines Oberleut­
nants bzw. eines Wachtmeisters. Kommandant Brackmann wohnte mit seiner . 
Frau im oberen Stock des Lehrerhauses Hintermeister am Wolfgraben. Als 
Schulmädchen und Nachbarin hatte ich Gelegenheit beim Wochenbatzenein­
ziehen das Ehepaar näher kennen zu lernen. Frau Brackmann spielte ausge­
zeichnet Klavier und war zu mir immer sehr freundlich. In Ausnahmefällen 
durfte ich das "Hauptquartier" von Herrn Brackmann betreten. Ich bestaunte 
die vielen Pläne, die im rauchigen Büro des Kommandanten an den Wänden 
hingen und die grossen Papierstapel, die sich auf dem Schreibtisch häuften. 
Verstehen konnte ich wenig, doch meine Verwunderung war gross. 

Die Person des Ortswehrchefs war nicht unumstritten, denn bald einmal mel­
dete er beim Gemeinderat seine Wünsche betreffend einheitlicher Kleidung ftir 
seine Mannschaft an: Einen wetterfesten, gut schützenden Hut und eine Wind­
jacke. - Es war aber nur ein Dienst in Zivilkleidem - was immer das heissen 
mochte - und mit eidgenössischer Armbinde vorgesehen, so dass der Gemein­
derat, der damals Zugegebenermassen sparen musste, das Kreditgesuch ab­
lehnte. Heute setzt man als selbstverständlich voraus, dass jeder eine Wind­
jacke hat, doch damals war dies bei weitem nicht so. Man erwartete also, dass 
sich die Freiwilligen die notwendige Dienstbekleidung im eigenen Kleider­
schrank zusammensuchten. 

Im Mai/Juni 1940 meldeten sich 71 Männer freiwillig zum Dienst in der Orts­
wehr, 5 wurden ausgemustert und die 66 verbleibenden bis zur Vereidigung am 
28. Juni 40 auf die stattliche Zahl von 72 erhöht, wobei sich auch 2 Frauen zum 
Dienst (Sanität) gemeldet hatten. 
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Grassackerstrasse 7 
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Top in Sachen 
Elektroinstallationen. 

Umfassendes Know-how und 

langjährige Erfahrung: Das ist un­
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Mode Altbewährtes pflegen, 
aber den Blickfür Neuesoffen halten! 

Unter diesem Motto wird es auch künftig bei mir die be­
kannt grosse Auswahl an Textilienfür Damen, Herren und 

Wäsche Kinder sowohl für den Tag, als auch für die Nacht geben. 
Bekannte Marken garantieren für ein stets gutes Preis-/ 
Leistungsverhältnis, aber auch für Qualität, Passform und 
Lebensdauer. 

Die Chemische Reinigung WILD, die durch ihre Ablage bei 
Strümpfe mir seit mehr als 8 Jahren in Langnau vertreten ist, bürgt 

mit ihrem guten Namen für Textilpflege vom Feinsten. 

Socken 

Bademode 

Und nun zum Neuen: 

Eine kleine Auswahl Schuhe und Handtaschen der Marken 
VIVENTY und GERRY WEBER erweitern seit kurzem das 
Angebot für die modische Dame. 

Mit Ihrer persönlichen Treuekarte (unbeschränkt gültig) 
kaufen Sie alle regulären Artikel günstiger - ein ver­
lockendes Angebot für Ihren bequemen Einkauf im Dorf 

Chem. Reinigung 

Genügend Parkplätze vor dem Haus sowie attraktive 
Öffnungszeiten (Montag- Freitag von 07.00 - 12.00 und 
14.00 - 18.30 Uhr, samstagsdurchgehend von 08.00 -
16.00 Uhr) sind weitere Argumente auchfür Berufstätige 
und Kunden mit wenig Freizeit. 

Zeitschriften 
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Wie wäre es mit einem Versuch? 
Vielleicht kann ich Sie überzeugen, dass Sie sich den Weg 
in eine Nachbar-Gemeinde sparen können. 

Neue Dorfstrasse 27a · 8135 Langnau a/A · Tel. 01 713 39 30 · Fax 01 713 39 90 



Ortswehr Langnau am Albis 

Die Vereidigung fand unter grosser Anteilnahme der Bevölkerung auf dem 
Platz vor dem oberen Schulhaus statt. Jeder angehende Ortswehrsoldat trug am 
linken Arm die Binde mit dem weissenKreuz im roten Feld. Noch nicht dienst­
pflichtige junge Burschen, die eben noch die Schulbank gedrückt hatten, stan­
den neben älteren und alten Herren, die zum Teil in Uniform und mit Gewehr 
bewaffnet angetreten waren. Besonders malerisch nahmen sich die Unifor­
mierten aus dem letzten Weltkrieg aus. Nachdem die Eidesformel vom Kom­
mandanten gesprochen und die Schwurfinger in die Höhe gestreckt worden wa­
ren, spielte der Langnauer Musikverein die alte Landeshymne "Rufst Du mein 
Vaterland", und die Singenden waren sich der besonderen Bedeutung dieser 
ernsten Stunde bewusst. Zur Verabschiedung wandte sich der Regionskom­
mandant mit soldatischen Worten an die Anwesenden. 

Rapport der Ortswehr. 

Der Stab setzte sich wie folgt zusammen: 
Oskar Brockmann Jahrgang 1877 
Hans Buser 1889 
Hans Schnorf 1895 
Peter Aebli 1891 
Walter Schoop 1914 

Foto: Bernhard Fuchs 

Bauingenieur 
Stadtförster 
Schulabwart 
Sekundarlehrer 
Sekundarlehrer 
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as werbung ag design und kommunikation 

ihr partner für werbung 

as werbung ag weidstrasse 4 813 5 langnau am albis 

telefon 01 714 77 11 telefax 01 714 77 14 info@aswerbung.ch www.aswerbung.ch 

jürg kaufmann+co 

spenglerei + installationen 
langnau am albis 

telefon 01/713 36 69 Schwyzertobelstrasse 1 

Reisen und Ferien am Strand oder in der Stadt. Buchen 
Sie Ihre Ferien im Bahnreisezentrum Langnau-Gattikon! 

Ferien und Reisen 
Wir buchen gerne für Sie 
Bahn- oder Flugreisen mit 
Hotelübernachtungen und 
auch Badeferien. 
Reiseveranstalter: 
• Railtour Suisse • Frantour 
Suisse • lmholz • Hotelplan 
• M-travel • Eurotrek • f.al­
con Travel • STA • Furka­
Oberalp-Bahn • Reisebüro 
Mittelthurgau 

Bahnangebot Ausland 
• Internationale Billette und 

Sonderangebote 
• Eurotrain: Das Jugend­

billett von 16- 26 Jahren 
• Interrail: Das Abonnement 

für Erwachsene und 
Junioren 

• B.I.G.T.: Fahrausweise 
für ausländische Arbeit­
nehmer 

• Euro Domino: Der Reise­
(s)pass für Europas Bah­
nen 

• Gruppenbillette 

Auskünfte 
und Reservationen 
Bahnreisezentrum 
Langnau-Gattikon 
Telefon 01 206 46 69 
Fax 01 206 46 72 
brz.langnau@szu.ch 
www.szu.ch 

Öffnungszeiten 
Mo- Fr 05.50- 19.30 Uhr 
Sa+So 06.50-11 .00 Uhr 

13.20-18.00 Uhr 

=O=SZU 
Sihltal Zürich Uetliberg 
Bahn 



Ortswehr Langnau am Al bis 

Zur Ortswehr gehörte eine Alarmgruppe von 9 Mann, eine Beobachtungs­
gruppe von 20 Mann, eine Kampfgruppe von 13 Mann, eine Wachgruppe von 
7 Mann, der Technische Dienst umfasste 9 Mann, Hilfsdienste und Samariter 
mit 3 Männern und 3 Frauen. Ferner gehörten zur Ortswehr der Stationsvor­
stand Bühler der ST-Bahn (heute SZU) und ein Streckenwärter. Die Leitung 
der Sanitätshilfstelle unterstand I Mann und 2 Frauen. Der Bestand der Orts­
wehr veränderte sich laufend, da junge Männer in die Rekrutenschule ein­
rücken mussten, einige Personen aus der Gemeinde wegzogen und ältere Se­
mester altershalber oder wegen Krankheit austraten. 

Kommandant Brockmann, den man oft in Uniform und in Begleitung seines 
Gehstockes sah, und der sein Amt ohne Zweifel sehr ernst nahm, geriet immer 
wieder in die Schlagzeilen. In einem Aufgebots-Inserat im "Thalwiler" wurden 
die Ortswehrsoldaten ihren Nummern entsprechend aufgeboten, so dass ihre 
Namen gar nicht in Erscheinung traten. Viele machten sich über diese über­
triebene Geheimhaltung lustig, obwohl zu bemerken ist, dass man schon da­
mals wusste, dass verräterische Nazis unter uns lebten. Nummern sagten 
tatsächlich weniger aus als Namen. Verschlüsselungen wurden in militärischen 
und zivilen Bereichen angewendet, was wohl seine guten Gründe hatte. 

Im November 40 hatte der General fiir das ganze Land die Verdunkelung ab 
22 Uhr angeordnet. Meine Grassmutter hatte wie aus der Zauberkiste schwarze 
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Ausschnitt· aus dem Originalbriefe, geschrieben vom Ortswehr-Kommandanten Oskar 
Brackmann an den Gemeinderat Langnau am 11. November 1940 zwecks Bewilligung 
weiterer Geldmittel für die Ortswehr 
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Neue Dorfstrasse 7 
8135 Langnau a/A 
Telefon 01 713 31 30 
Fax 01 713 31 77 

Filiale 8800 Thalwil 
Gotthardstrasse 19 
Telefon 01 7 20 38 65 
widmerbeat@bluewin.ch 
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[f] für Kunden 

Für alle 
Versicherungs-

Foto-Torte 
Amaretti 

Langnauer Schitli 

Öffnungszeiten 

Langnau: 
Di- Fr 06.00-18.30 durchgehend 
Sa 06.00 -16.00 durchgehend 
So 08.00 - 13.00 Laden+Cafe offen 
Thalwil: 
Di- Fr 06.30 -12.15 und 13.15 -18.30 
Sa 06.30-16.00 durchgehend 

Haarpflege, Schnitt 
und Frisur 
für die ganze Familie 

Damen und Herren 

8135 Langnau a.A. 
Sihltalstrasse 90b 
Tel. 01/713 31 85 
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Benjamin Käser, Tel. 713 16 38 
Organisationsinspektor 
Mettlenstrasse 12, 8135 Langnau 



Ortswehr Langnau am Albis 

Tücher herbei geschafft. An kleinen Haken wurden sie befestigt. In der Dun­
kelheit mussten meine Mutter und ich auf die Strasse hinunter gehen um nach­
zuschauen, ob die neuen Vorhänge auch "dicht" waren. Der eine war zu dünn 
und musste noch mit einem Tischtuch verstärkt werden, und beim hinteren Stu­
benfenster war noch eine Spalte Licht zu sehen. Die Sache war spannend. 

Brot musste zwei Tage alt sein, bevor es in den Verkauf kam. In der Bäckerei 
Baumann - ich erinnere mich noch gut an den runden, liebenswürdigen Bäcker 
mit seinem Baseldütsch - also in seiner Bäckerei hing eine Tafel "Brot ist nicht 
hart, kein Brot ist hart". 

Gernäss Weisung des Territorialkommandos musste die Gemeinde ein bom­
bensicheres Wachtlokal und zugleich Kommandoposten zur Verfügung halten. 
Dafür sahen die Behörden den Bierkeller der ehemaligen Brauerei als am ge­
eignetsten an. 

Ende November erhielt der Kommandant der Langnauer Ortswehr von Oberst­
leutnant Bachrnann, Chef der Ortswehren, folgende 
Weisungen zur Bekämpfung von ·durchgebrochenen, motorisierten Kolon­
nen und Tanks 
"Unsere Aufgabe: Es muss mit allen Mitteln versucht werden, den Vormarsch 
von durchgebrochenen, feindlichen Panzerformationen zu verzögern und die­
selben zu zerstören. Dabei müssen wir uns klar sein, dass die uns zur Verfügung 
stehenden behelfsmässigen Mittel kaum ein vollständiges Aufhalten und Ver­
nichten des Gegners erlauben werden. Jede Verzögerung und jeder Teilerfolg 
sind aber von grösster Wirksamkeit und lohnen einen restlosen Einsatz im Gei­
ste von St. Jakob an der Birs. Die Feldzüge in Polen, Norwegen, wie auch an 
der Wesifront haben eine grosse Zahl von Beispielen gebracht, die beweisen, 
dass es auch ganz kleinen, vom richtigen Geist beseelten Detachementen mög­
lich ist, einem zahlenmässig und materiell weit überlegenen Gegner wirksam 
entgegenzutreten. Da, wo defaitistische Stimmung herrschte, vermochten 
forsch drauflosfahrende kleine Detachemente, sogar einzelne Motorfahrer 
ganze Einheiten derart in Schreck zu versetzen, dass sie sich widerstandslos ge­
fangen nehmen Iiessen f 
Trotz Durchbruch oder Umfahrung der eigenen Stellung oder benachbarter 
Stellungen und trotz Gerüchten (oft von feindlichen Agenten und verräterischen 
Parteigängern ausgestreut), dass gegnerische Detachemente bereits hinter un­
serer Stellung angelangt seien, haben wir verbissen weiter unsere Pflicht zu 
tun. Überlassen wir durchgebrochene Tanks vertrauensvoll unseren rückwärti­
gen Kameraden zur Erledigung. 
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Beatrice Stettler & Sy!via Nussbaumer 

täglich mehrere günstige Tagesmenus 

* * * 
Cordon-Bieu- und Pferdef ilet-Spezialitäten 

* * * 
Mah Mee 

* * * 
Saal (50 Pers.) für Bankette, Seminare usw. 
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* * * 
Gästezimmer 

* * * 
Dienstag und Mittwoch ganzer Tag 

geschlossen 

Neue Dorfstrasse 11, 8135 Langnau a/A 
Telefon 01 713 31 60 

Marie-Louise Baumann 
dipl. Kinesiologin 

Kinesiologie • Gesundheitsmassagen • Ernährung 
Gattikonerstrasse 81 • 8136 Gattikon • Telefon 01/722 12 15 



Ortswehr Langnau am Albis 

Unsere Mittel 
Den Ortswehren stehen folgende Mittel für den Abwehrkampf zur Verfügung: 
I. Organisation eines rasch funktionierenden Beobachtungs- und Meldediens­

tes 
2. Vorbereitung und Erstellung von Hindernissen 

a) von der Truppe vorbereitete Tankhindernisse 
b) behelfsmässige Hindernisse 

3. Verteidigung dieser Hindernisse aus vorbereiteten Stellungen heraus 
4. Behelfsmässige Tankbekämpfung 

a) Werfen oder Legen von Benzinflaschen 
b) behelfsmässig erstellte Flammenwerfer 
c) leichtentflammbare Flüssigkeiten, die unter den Tanks zur Entzündung 

gebracht werden 
d) Sprengladungen (Tankbüchsen oder behelfsmässige Ladungen) 
e) Drahtrollen 
j) Blockierung des Getriebes durch Eisenschienen, die unter Ausnützung 

des toten Winkels in das Getriebe gestossen werden 
g) Blenden der Sehschlitze 
h) Beschiessung der Sehschlitze des stillstehenden Tanks unter Benützung 

des toten Winkels 
i) Herunterschneiden von Starkstromleitungen 
j) Schliessen der Tankfalle 

Baumverhaue wurden durch die Ortswehren eingesetzt, um den Panzern den Weg zu ver­
sperren oder wenigstens das rasche Vorstossen des Gegners zu behindern. 
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Ortswehr Langnau am Albis 

Es folgen nun 14 Seiten Anweisungen über Organisation, Vorbereitungen, Ma­
terial etc. Grosse Bedeutung wird dem Erstellen der Tankhindernisse und be­
helfsmässigen Sperren beigemessen. Bewachung und Verteidigung der Hinder­
nisse. 

Baumverhaue eignen sich bei Strassen durch Wälder. Ein solcher ist auf min­
destens 50 Meter Weglänge zu erstellen. Die schräg übereinander gestürzten 
Bäume sind amBoden zu verpflocken und gegenseitig zu verdrahten. Durch ei­
ne schräge Lage der Bäume (Winkel ca 45°) erhalten die Tanks weniger An­
griffsmöglichkeiten. Die Lage ist so zu wählen, dass ein seitliches Ausweichen 
nicht möglich ist. 

Behelfsmässige Tankbekämpfung 
"Das gut gebaute Hindernis hält die Tanks auf Wenn seitliches Ausweichen 
nicht möglich ist, zwingt es zum Anhalten und zum Aussteigen der Besatzung, 
um die Beseitigung des Hindernisses zu versuchen. Die Methoden und ange­
wendeten Mittel sind nach örtlichen Verhältnissen verschieden. Ihre Vielfältig­
keit hängt einerseits von der Initiative der zur Verfügung stehenden Fachleute, 
dem Opfersinn der ganzen Objektmannschaft und den vorhandenen Mitteln ab. 
- Irgend welche Begehren um Lieferung von Material oder um Bewilligung von 
Krediten sind zur Zeit zwecklos, weil ihnen im jetzigen Zeitpunkt nicht ent­
sprochen werden kann. -Nur was auf eigene Initiative beschafft werden kann, 
steht zur Verfügung." 
Es folgen nun Anleitungen zum Herstellen von Benzinflaschen, Anweisungen 
über das Zünden derselben. Das Werfen erfordert Zielsicherheit, die geübt wer­
den muss. Technik und Taktik des Angriffes sind beschrieben. 
Oberstleutnant Bachmann schliesst die Weisungen mit sehr vielen praktischen 
und gut durchdachten Angaben mit folgenden Worten: "Vorstehende Anregun­
gen können selbstverständlich durch eigene Kampfideen ergänzt oder verbes­
sert werden. Die Hauptsache ist, dass überall eine den örtlichen Verhältnissen 
zweckentsprechende Lösung gewählt wird, die Erfolg verspricht, und dass man 
sich unter keinen Umständen durch die zur Zeit noch bestehende Unmöglich­
keit auf Lieferung von Ordonnanz-Material und Mitteln, abhalten lässt, durch 
eigene Initiative und weitere persönliche Opfer seine Aufgabe zu erfüllen. -
Die gefürchtetsie Waffe unserer Vorfahren im Kampf gegen die schwer gepan­
zerten Ritter war der primitive, knorrige Morgenstern, den sich der Mann 
selbst herstellte. Ich freue mich, feststellen zu können, dass bei den Orts­
wehrsoldaten dieser alte Geist der praktischen Selbsthilfe weiterlebt, und si­
cher auch bei der Lösung vorstehender Aufgaben zur Auswirkung kommen 
wird." 
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Carrosserie 

k@h 
• Autospenglerei 
• Autoscheiben-Profi 
• Autolackiererei 

Sihltalstrasse 71 
8135 Langnau am Albis 

Telefon 01 713 35 23 

renovieren 

Walle r Bachmann 
Bauunternehmung AG 

Fuhrrain 4 8135 Langnau a. A. 
Telefon 713 17 28 

Starkstrom 
Telecom 
Netzwerke 

Elsener + Co., AG für elektrotechnische Anlagen 
ELSENER + CO. AG 8135 Langnau, Sihltalstr. 105, Tel . 01 713 24 24, Fax 01 713 24 57 

8803 Rüschlikon, Laosstrasse 3, Tel. 01 724 11 11 



Ortswehr Langnau am Albis 

J<do. Ortswehr Langnau a: A: 
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La~~~"""- . 27.9 . 41 
Kdo. Ortswehr Langnau a. A 

~k.u. 

Zeichnung "Schützenlöcher im Gibel" vom Kommandanten 0. Brockmann, Ingenieur 
ausgeführt. 
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Yvonne Friederich 

Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag 
06.00 - 12.00 Uhr 
und 14.00 - 18.30 Uhr 

Mittwoch 
nachmittags 
geschlossen 

Neue Dorfstrasse 23, 8135 Langnau am Albis 
Telefon 01/713 31 41, Fax 01/713 44 77 

Samstag 
06.00- 14.00 Uhr 
durchgehend 

Michael Piasko 
Staatl. dipl. Fahrlehrer 

Fahren, Theorie, Verkehrskunde 

Oberrenggstrasse 27, 8135 Langnau a. A. 
Tel. 01/713 09 10, Natel 079/404 42 44 

Kinderboutique 
Bebe- und Kindermode bis 16 Jahre. 

Pampolina, Hummelsheim, Red+Biu, Oilily, Amore, 
Babymini, Babar, Tintin, Caramasov, Monnalisa usw. 

Grosse Auswahl an günstigen Einzelstücken. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch! 

Karin Grossenbacher 
t\o Alte Dorfstrasse 1 2 

8135 Langnau am Albis 
tt;. Telefon 01 713 09 33 

Mo, Mi, Fr: 14 -18 Uhr 
Di + Do: 10 - 12, 14 - 18 Uhr 

Sa : 10 - 12.30 Uhr 



Ortswehr Langnau am Albis 

- 11 -

FQllen der Flaschen. 

M~ mischt .in einem geeigneten Blechgafäec gLeiohe ~ile Ben­
zin uhd Rohöl &der .Heizöl oder dergl. und tränkt damit SägeepäOe, 
die zu V3 bereits in die Flasche gefüllt wurden . Die Sägespäne ve~­
hindern ein raeches .Abflieesen des Brennstoffes auf dem Tank. 

Die Flasche wird nur etwa 9/10 ihres Inhaltes gefüllt, um die 
ZerspringungegefBhr herabzumindern. 

Der Zapfen wird nur leicht aufgesetzt und keinesfalle zuge­
bunden. 

Dann wird das Bastkörbchen entfernt und die Flasche aussen 
sorgfältig abgewischt. 

Die Arbeit ist bei Tageslicht, im Freien auszuführen. Feuer 
ist streng fernzuhalten. In geschlcssenen Räumen besteht wegen der 
"Dämpfe" Expioeionsgefahr, sogar von Funken der Lichtschalter oder 
entferntem Feuer. 

Zünd uni'!· 

1.) Mit nichtknallendem Feuerwerkkörper (Sternenregen oder 
(Schwärmer) 

Der Feuerwerkskörper wird s~ an der Flasche befestigt, (am 
besten mit Isolierband), dass das sprühende Ende etwas über den 

.Flaschenboden hinaueragt (Skizze) so, dass die Funken nicht direkt 
auf das Glas treffen. Dadurch wird die Gefahr des SpriQ8ens in der 
Hang/.. vermieden. 

Man entzünde in dem richtigen Moment vor dem Wurf mit Sturm­
streichholz, damit der Feuerwerkskörper beim Auftreffen nicht schon 
versprüht hat und dadurdl die Zündung versagt. 

2.) Mit in Petrol getränJsten ango2>ündet.en. Stofflappen. 

Ein genügend langer e twa 20 cm,, breiter alter Stcfflappen, 
wird strickartig leicht zusammengedreht und um den Bauch der Flasc:,e 
gebunden. Vor dein WUrf wird er im richtigen Moment angezündet. Zur 
Verminderung der Gefahr, dass die ~lasche durch die Hitze in der 
Rand springt, versieht man s ie zweckmässig mit einem Isolieretrei­
~ Ein 4 - 5 cm. breiter Streifen Wellearten wird ~uf der glatten 
Seite mit Kleister bestrivhen und rings um die Mitte des Bauches 
der Flasche aufgeklebt . Da die Enden vorerst nicht gut haften, fi­
xiert man sie mit Stecknadeln aufeinander. Nach dem Trocknen über 
Nacht klebt der Streifen fest. Der petrolgetränkte Lappen wird er st 
kurz vor dem Wurf über die I solierung gebunden, damit diese nicht 
vollständig durchtränkt wird . Will man die Flaschen längere Zeit 
vorher vollständig bereitstellen, so kann man die Isolierung vor­
gängig mit Wasserglas imprägnier en, was das Durchschlagen des Pe­
trols verzögert. Der Lappen soll nirgends direkt das Glas berühren. 

Form.No. 2824 

Wenn man heute bedenkt, wieviel den "Zivilisten von gestern" zugemutet wur­
de! Im Laufe von einigen Monaten entwickelten sich die Ortswehren landes­
weit zu ernstzunehmenden Einsatz-Mannschaften. 
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Ein Haus zum sich Wohlfühlen: 

Tennis Kinder· 
paradies 

.Squash 

modischerD 
Sport-Shop EI <<Fitissimo)) II 

familiäres Aerobic/ 
Gymnastikstudio 

<<Sauna SihlmaHe)) 
Gesundheitsmassagel 
Sauna/Solari um/ 
Bio-Dampfbad 

Bis-· 
~www.tscs.ch 

TENNIS & SQUASH CENTER SIHLTAL 
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8135LANGNAU a . A ., SIHLTALSTRASSE 65 , TEL.Ol/7131022 
Stadtnah und verkehrsgünstig/ Genügend Parkplätze 

leppich 

Peter Naef 
Oberrenggstrasse 7 4 
8 135 Langnau am Albis 
Telefon 0 1/713 27 42 
Fax 01/713 27 42 
Note/ 079/667 78 36 

Peter Naef berät Sie 
fachkundig Ihren 

speziellen Bedürfnissen 
entsprechend! 



Ortswehr Langnau am Albis 

Für die Fastnachtszeit 1941 verfugte der Regierungsrat, dass öffentliche Mas­
kenbälle, sowie das öffentliche Tragen von Masken, Umzüge und der Verkauf 
und das Abbrennen von Knallfeuerwerk verboten seien - Im März 41 tritt Bul­
garien dem Dreimächtepakt bei (Deutschland, Italien, Japan), bald einmal ge­
folgt von Jugoslawien. 

Die Verknappung der Lebensmittel 
sollte durch die "Anbauschlacht" ge­
mildert werden. Der "Plan Wahlen" sah 
eine Verdoppelung der Anbaufläche der 
schweizerischen Landwirtschaft vor. 
Besitzer und Pächter öffentlicher und 
privater Landparzellen wurden aufge­
fordert, alles anbaufähige Land der ört­
lichen Ackerbaustelle zu melden. 

Ein Langnauer Pfarrherr jener Zeit 

LANGHAU 
"LOWEN" Unteralbls. 

Freitag, den 14. MArz 1941, 19.30 Uhr 

~ie De4JflOnte 110 
meinen 8orten' 

Vortrag mit Lichtbildern von Hrn. Kopp, Oarten­
bautehrer am Strtckhof. 

.fiortottel­
uno 8eßteiOeDou. 

zeigte sich enttäuscht über seine Vortrag mit Lichtbildern von Hrn. Braun , Land-
wirtschartslehrer \Vadenswil. 

Kartoffelernte. Er hatte sich so grosse 
Mühe gegeben und seine Stauden tru­
gen nur so kleine grüne Knollen, die 
sich in keiner Art den herkömmlichen 

Anschließend Diskussion. 

Anbaukommission. 

Kartoffeln ähnlich sahen. Der Nachbar mit dem angrenzenden "Pflanzblätz" 
zeigte ihm dann die zu erwartende Ernte unter der Erde. 
Lebensmittelrationen für Mai 1941: 750 g Zucker, 250 gReis, Hafer und Ger­
ste, 500 g Teigwaren, 250 g Hülsenfrüchte, 500 g Mehl und Mais, 150 g Spei­
sefett oder 1 1/2 dl Speiseöl, 300 g Butter, 250 g Kochbutter oder Speisefett. 

Im Februar 1942 hatte der Kommandant der Ortswehr einen Alarmplan aus­
gearbeitet. Alarm wurde ausgelöst durch das Kommando OW 8 Zürich, bzw. 
durch Reg Kdt. Oberstl. E. Keller-Furrer und ging an den Kommandanten 
Brockmann oder dessen zwei Stellvertreter. 

1. Stufe Alarmbereitschaft: 
Ist ein Alarm nicht dringend oder nicht entschieden, so gilt das Stichwort. 
1) Bereitschaft erstellen zivil: 

Das Stichwort geht vom Kdo an den Alarmchef oder dessen Stellvertre­
ter. Stab und Alarmgruppe werden mit Stichwort aufgeboten. Besamm­
lung erfolgt unauffällig (heimlich) ohne Waffen und ohne Gepäck, aber 
mit Velo, Horn, Alarmlisten und Schreibzeug. 
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kxJ Heinz Wä ti 

Ba He Welten® 
Protl-Ideen und Spass rund ums Wasser 

Haustechnik Sanitär & Heizung, 
Sanitär-Boutique 

- Badplanung und -gestaltung 
- Installationen 
- Reparaturen, Service-Arbeiten 

Gartenweg 2 • 8135 Langnau • Tel. 01/713 03 04 • Fax 01/713 03 07 
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Gesund werden - Gesund bleiben 

Apotheke Langnau 

D. Opitz 

8735 Langnau a.A. 
Vordere Grundstr. 4 

Tel. 07-773 75 33 

Hauslieferung 



~ 
TAMOIL 

Reparaturen aller Marken 

~ 
CP Garage GmbH 

V. Chassanidis 

Sihltalstrasse 91, 8135 Langnau a/A, Tel.+ Fax 011713 11 21 

FABRIKSTRASSE 4 
8912 OBFELDEN 
TELEFON 0 1/760 13 08 

Das 
Wassersport­

zentrum 
in Ihrer Nähe! 

www.marubo.ch 
wassersport@marubo.ch 

Die Mobiliar 

e i»Jli)l: Tauchschule 

e .sfl-Dive Center 

• Tauchshop 
e Schwimmshop 

e Füllstation 
e Schwimmwesten 
e Schlauchboote 

Versicherungen & Vorsorge 
macht Menschen sicher ... 

Generalagentur Horgen 
Peter Trümpler 
Seestrasse 147, 8810 Horgen 

Agentur Adliswil 
Kurt Berger, Agent 
Albisstrasse 30, 8134 Adliswil 

Martin Senn, Versicherungsberater 
8135 Langnau am Albis 

Tei.01/727 29 29 

Tel. 01/709 09 39 

Tel. 01/713 10 08 
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Schlosserei 
Metallbau 

F. Zwahlen 
Leichtmetallarbeiten, 

Metalltüren - Blecharbeiten 

sowie schmiedeiserne Fenstergitter 

nach Mass 

Reparatur- und Montagewerkstatt 

Sihlwaldstr. 10 • 8135 Langnau a/A 

Telefon 01/713 28 25 

Häberling Treuhand AG 
8135 Langnau am Albis Tel. 01/713 18 15 

* Buchhaltungen 
* Steuerberatungen 
* Gesellschaftsgründungen 
* Unternehmensberatungen 

Mitglied Schweiz. 
Treuhänder-Verband STVjUSF 

Unsere Marken-Haushalthilfen: 

Waschmaschinen: 

Miele 

Geschirrspülen: 

e3 • SC:HULTHESS 

erhältlich bei: 

E~erchtold 
8J Electrolux Sanitäre Installationen 

Langnau 713 13 61 

GEHRI 
Die saubere Lösung 

Büro: Neue Dorfstrasse 20 
Werkstatt: Sihlwaldstrasse 1 0 
www. berchtold-sanitaer.ch 
info@berchtold-sanitaer.ch 



Ortswehr Langnau am Al bis 

Muss der Alarm rasch ausgelöst werden, so gilt das Stichwort: 
2) Bereitschaft erstellen mit Gewehr 

Besammlung erfolgt in Uniform, l Lader Taschenmunition, Gewehr un­
geladen, ohne Gepäck, aber mit Alarmzeug wie oben. Es folgt die Be­
zeichnung der Sammelstellen. 3 Läufer genügen für die Auslösung des 
Alarms. Alarmchef meldet dem Kdt., sobald ihm 2 Läufer zur Verfügung 
stehen und umgekehrt. 

2. Stufe Alarm der Ortswehr 
Der Kdt gibt Stichwort. (Vorher gibt es keinen Alarm, ausser bei Gefahr) 
I) Alarm der Ortswehr Braui a) still oder b) mit Horn 
2) Alarm der Ortswehr aufPosten a) still oder b) mit Horn 
Alarmierung im Falle a) ohne Aufregung, Lärm und Geschrei 
Alarmierung im Falle b) laut und mit Doppelhorn an Sihlstrasse und im Dorf 

Es gab die folgenden 4 Alarmlisten: Sihlstrasse, Dorf, Langenberg und Rengg. 

Strategisch wichtige Punkte in der Gemeinde werden bearbeitet: Sihlbrücke 
(deren Sprengung im Kriegsfall vorgesehen war), Strassenenge bei Felsen hin­
ter Sihlhüsli, Albis-Übergänge wie "Dunkelgasse" und "Skischneise". 
Bemerkung: Fehlendes Werkzeug ist sofort zu melden, ebenso nötige Repara­
turen. Verlorengegangenes Werkzeug muss die Mannschaft bezahlen. (!) 

Zur Zeit als sich Ortswehrkommandant Brackmann mit den Verteidigungs­
möglichkeiten von Langnau auseinandersetzte, erklärte Japan Grossbritannien 
und den USA den Krieg. Die kriegerischen Ereignisse überstürzten sich. Durch 
den Angriff der Japaner aufPearl Harbour und Hawaii erlebten die Amerikaner 
zum ersten Mal Krieg auf eigenem Territorium. Es folgte die Kriegserklärung 
Englands an Finnland, Ungarn und Rumänien, kurz darnach erfolgten diesel­
ben Deutschlands und Italiens an Amerika. 

Um den bevorstehenden Winter besser überstehen zu können, wurden an We­
nigverdienende Holzerkarten zu Fr. 5.- pro Saison abgegeben, die berechtigten 
im Sihlwald Holz zu sammeln. Höchstens armdicke Äste durften abgeführt 
werden. Der Förster machte kontrollweise Stichproben. Die vorsichtigen 
Sammler versteckten die etwas zu dick geratenen Äste wohlweislich unter der 
dünneren Ware. 

Die Volkszählung vom 1.12.41 ergab eine Wohnbevölkerung von 1746 Perso­
nen. Die Beschränkung der Niederlassungsfreiheit sollte helfen, die akute 
Wohnungsnot zu lindern. - Als Folge des Energiesparens wurde die Strassen­
beleuchtung eingeschränkt, wobei ja ab 22 Uhr sowieso Verdunkelung ange-
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man nehme: 

eine feine Schmuckidee 

zwei geschickte Hände 

einige Gramm 

Gold oder Silber 

und eine Prise Edelstein 

oder Perlen ... 

Goldschmied-Werkstatt 

Neuanfertigungen und Reparaturen 

Neue Dorfstrasse 20 8135 Langnau am Albis 

Telefon 01 - 713 06 65 

elektro stähli ag 
reparaturen, service, 
zusatzinstallationen, 
umbauten, neubauten 

eidg. dipl. 
elektroinstallateu r 

obstgartenweg 5 
8135 langnau am albis 
telefon 01-713 02 12 

Konstruktionen · Vorfabrizierte Bauteile · Treppenbau · Täferarbeiten · Wärmeclämmungen 

Wir machen mehr aus 
ihren Dachräumen. 
Nutzen Sie ihren Dachstock! Setzen Sie eine Lukarne auf ihr Dach ! Heben Sie ihr Dach an 
oder bauen Sie ein Dachgeschoss auf ihr Flachdach! 

Als spezialisierte Fachleute verwandeln wir ihren Estrich in wunderschöne Wohnräume. ln 
bester Verarbeitungsqualität realisieren wir ihre Ausbauwünsche. Verlangen Sie unverbindlich 
unsere fachmännische Beratung! 

,.",id•~~~r 
- ZIMMEREI AG LANGNAU A / A 

Sihltalstrasse 110 · 8135 Langnau a/A · Telefon 01 713 06 06 · Fax 01 713 06 39 
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Ortswehr Langnau am Albis 

Kdo. Ortswehr Langnau a: A. 
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Gepflegte Küche und Weine 
sowie Säli für 
Familien- und Vereinsanlässe 
Kegelbahnen 
Zimmer mit Dusche und WC 
Sonntag Ruhetag 
(Für Anlässe auf Voranmeldung geöffnet) 

Mit höflicher Empfehlung 

Hotel Restaurant Langnauerhof 
Maya Zettel Schaufelberger 8135 Langnau am Albis Telefon 01 71 3 31 38 

I BAUGESCHÄFT 
IIIB H.M. ROEGG 

8135 Langnau, Haldengasse 1, Tel. 01/713 03 26 ··-------

·Blume 
Pflanzen, Garten -

natürliche Freude! 

G'plus-Gärtner 
+ kundennah 
+kompetent 
+ umweltgerecht 
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DORFGärtnerei 
Familie Ernst Baumgartner 

am Albis, Neue Dorfstrasse 35, Telefon 01 713 31 80 
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ordnet war. - Im März 42 wurde das Fleisch, im Oktober Milch und Brot ra­
tioniert. - Der Gesamtsteuerfuss betrug für 1943 210%, und es wurde ein wei­
teres Jahr der Entbehrungen und der Unsicherheit erwartet. 

KDO. BAUGR. ZÜRICI-I . 
OBJ. RrG.Nr. Z 191 •192. 
STRASSEN-' BAI-INSPERRE LAN6NAU A/A. 
MAPPE : \VOLLISHOF[N. 
MASSTAB 1:100. 

8~; Rof", Blev alle Sdlienen gteicll bng 

t/JM Numme,(etung 

In Befürchtung eines möglichen 
Einmarsches feindlicher (deut­
scher) Truppen, wurden solche 
Pläne durch Kdo. Baugr. Zürich 
erstellt, die schematisch eine 
Strassen- u. Bahnsperre an der 
Sihlstrasse darstellen. 

Im Frühjahr 43 erhielt der Orts­
wehrkommandant Weisungen 
vom Ter.Kdo. 6 über die Aus­
bildung des Kaders der Ortswehr 
im Gasdienst Die verschiede­
nen Gaskampfstoffe wurden er­
klärt und vieles mehr. Gasdiszi­
plin ist: Kenntnis der Gasmaske 
und peinlich gerrauer Unterhalt 
derselben. Der Handhabung der 
Gasmaske wird sehr grosse Be­
deutung zugemessen. Man soll 
für das Anlegen der Gasmaske 
direkt vom Gasmaskensack aus 
nicht mehr als 12 Sekunden be-

nötigen und bei umgehängter Gasmaske sollen nicht mehr als 6 - 8 Sekunden 
benötigt werden. Wieviele Gasmasken der Langnauer Ortswehr damals zur Ver­
fügung standen, ist nicht bekannt. 

Die im Februar 42 ausgearbeitete Alarmliste für die Langnauer Ortswehr muss­
te auf Grund eines Schreibens des Kdo. Der Ortswehr der Stadt Zürich vom 
Okt 43 auf die Grundlage einer Organisation mit Meldeläufern und Meldefah­
rern gestellt werden. Da man davon ausging, dass im Ernstfall sowieso nicht 
mehr telefoniert werden könne. Das Sturmläuten mit den Kirchenglocken bei 
Alarmübungen der Ortswehr wurde wegen unnötiger Beunruhigung der Bevöl­
kerung ausdrücklich verboten. 
Ein Thema, das immer wieder, auch in der heutigen Zeit auftaucht, ist die Ge­
fahr eines Dammbruches beim Sihlsee. In Kriegszeiten ist der Gedanke an ei-
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BILDHAUER 

peCEJ\ 
UJJOCEJ\ 
• GRABMALE 
• INDIVIDUELLER 

BRUNNENBAU FÜR 
INNEN UND AUSSEN 

ALBISRIEDERSTRASSE 10 

8003 ZÜRICH 

TEL. 01 /492 21 41 

FAX 01 /492 21 80 

PRIVAT: 

BREITWI ESSTR. 59 

8135 LANGNAU a. A. 

TEL. 01 /713 14 34 

www.winter-bildhauer.ch 
info@winter-bildhauer.ch 

WASSERWAND 

PIZZA-DOME-HASLEN 
Holzofenrestaurant - Bar- Gartenterrasse 

Equipa Christina und Walo Brunner presentare 

Die Perle im Sihltal 
Am traumhaften Albisnordhang liegt der 
Pizza Dome Hasle. Ein origineller Treff 

für alle. Im Western-Deka fühlt man sich 
bei Fajitas, Spätzlibrägel und den besten 
Pizze wie in den Ferien. Salatküche vom 
Feinsten und viele Überraschungen .. . 

... und das jeden Tag 
ab 16.00 bis 24.00 Uhr 

Unterrütistrasse 2 
8135 Langnau a/A 
Tel. 01 713 10 03 
Fax 01 713 18 11 

Ihr Fachgeschäft für 
Fahrräder, Zubehör und Bekleidung 

Lerch Cycle Sport · Sonnenmatt 4 · 8136 Gattikon 
Telefon 01/720 67 07 · Fax 01/720 67 12 
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Ihre Schönheit ist unser Geschäft 

Salon für anspruchsvollen und gepflegten Service 

Neue Dorfstrasse I Blumenweg 1, 8135 Langnau Tel. 01713 32 40 
Schwandeistrasse 10, 8800 Thalwil Tel. 01 720 23 88 

[f] vis-a-vis 

AUGENOPTIKrttMs 
/' 

so leicht r ­
so bunt 

so anders 
Neue Dorfstr; se 20,. t 35 Langnau am Albis, Telefon 01/ 713 39 80 
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Kommando Reg. 8 

Ortswehr der Stadt Zürich 

An die 
H.H. O.W, Kdt, 
Oblt. Brackmann Oskar 
Kdt. O,VI.Langnau a/A . 
Vlolfgraben, 
L a n g n a u a,/A. 

Betr. Alarmierung der Ortawehren. 

K.P. 13, Okt.l943. 

Wir geben Ihnen hiermit Xenntn1a folgeqder Weisung:* 

Ra iat vorgekommen, dass bei Alarmübungen die o.w. durch 

das " SturmgelMute " der Kirchenglocken alarmiert worden 
ist. Dies 1st verboten, da es zu ungewollter' Beunruhigung 
der Bevölkerung fUhrt. 

Die Alarmierung ist durch ein Alarmsystem zu organisieren, 

wobei lleldallf.uter· ""-er Meldefahrer zu benützen sind. Daa 

Telephon iat 1a Rrnatfall zum Vornherein als auageaohaltet 
zu betrachten und aoll daher auoh bei Friedensübungen nur 
ausnahmaweiae 1'Ur die Alarmierung benützt werden. 

l(do. Ortsii!Jellr Re9ion 8 

1'~'~tu 
Wehrle, Oblt. 

* dea Ter.Kdo. 6, vom 6.lo.43. 
Chef der Ortswehren , 

ne Bombardierung bezw. Sprengung der Stauanlagen naheliegend. In "norma­
len" Zeiten gibt es verschiedene andere Ursachen, die zu einem Dammbruch 
fuhren könnten: Erdbeben, Ermüdung des Baumaterials etc. Deshalb werden 
auch immer wieder einmal Wasseralarm geprobt und das Funktionieren der Si­
renen geprüft. Im Dez. 43 erreichte den Ortswehrkommandanten ein mit "ver­
traulich" bezeichneter Befehl des Ter. Kdo. 6 gez. Frizzoni, Oberstlt. Darin 
wird angeordnet, dass sich die Ortswehren fur die Wasseralarm-Organisation 
dem Gemeinderat, bzw. dem von diesem ernannten Alarmchef zur Verfugung 
halten müssen. 
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MAßUIII 
COMESTIBLES 
Italienische Spezialitäten, Über 60 Käsesorten 
Früchtekörbe, Weine, Traiteur, Frischteigwaren 
Brot, Tiefkühlprodukte, Früchte und Gemüse 

ABEGG 
NATURAFLEISCH 
Fleisch aus naturnaher, t ierfreundlicher 
Landwirtschaft, von Bauern aus unserer 
Region 

Neue Dorfstrasse 20a 
Langnau am Albis 
Telefon 01/713 20 26 
Montag geschlossen 
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Um Brennmaterial zu sparen, wurden in der Schule "Heizferien" eingeführt. 
Diese zusätzlichen zwei Wochen schulfrei benützten die Schulkinder mit Be­
geisterung für Wintersport, meistens fürs Schlitteln. 

Am 8. Mai 1945 wurde der Friedenstag gefeiert und Churchill, Truman und 
Stalin bestätigten die Ratifizierung der Kapitulationsurkunde. Mit Freude und 
Erleichterung feierten wir diesen denkwürdigen Tag. Freudenglocken verkün­
deten das Ende des grauenhaften Krieges, dies bedeutete aber noch lange nicht 
das Ende von Elend, Armut und Zerstörung. 

Der General erliess folgenden Tagesbe­
fehl: "Soldaten, wir wollen nun vor allem 
dem Allmächtigen dafür danken, dass un­
ser Land von den Schrecken des Krieges 
verschont blieb (..) Unsere Armee war 
und ist unser Schutz und Schirm. Sie hat 
uns vor Elend und Leid bewahrt, vor 
Krieg, Besetzung, Zerstörung, Gefangen­
schaft und Deportation. Ihr müsst es wis­
sen, Soldaten, und dürft es nicht verges­
sen: Im Verlaufe von beinahe sechs Jah­
ren wurde unser Land unter verschiede­
nen Malen schwer bedroht (...) Die 
Früchte unserer Anstrengungen, Erfah­
rungen und Prüfungen dürfen nicht verlo­
ren gehen(..) Ihr habt getreu Eurem Fah­
neneid auf Euren Posten ausgeharrt. Ihr 
habt Euch Eures Vaterlandes würdig er­
wiesen. 

~ononou o. ~. 
Sdjületfl'eifung. 

:Ctt 6d)ülttjpei!ung, bit Ietten !lllinltt fo ßbrraus jlatl 
irtQuenlittt U>Otbtn ijt, fomm{ in btr falten . :Jal)ttiltit 
1943/44 ttböl)it ~eboutung ••· :Cit unltt!eid)ndt ltom· 
mil!ion l)al bt!i)alb btld)lolltn. fdjon mit !Diontog, btn 
29. 9to .. mbu 1943 bit 'llbgabt uott !lllild> nnb 'lllllt 
Oll bit 61fJültr ins !lliet! jU ltQtß. l:itit >!Jtrpjlt~UI\Q 
iit abtt iut bit ~alionitrung grbunbtn unb la1111 mtt burd)• 

~l~~~~~ :~be~r~~:~~~:~~~ ~:~~:e,rr~~~o~~J! 'o~~t;~ot~~ 
btlicbigr gillliAt ~OilPOIII bU 9lOI)flltbtr.i!tbtl16111illtlt1Utt 
in bit Q:djult btingm. 

'lßir bitten bie tatmt unb ~ormünber. btn ~Hnbern 
allt rntbebrlid!tn il:Otlllons {6üllmtrütlllt. 'llolleipuloer, 
ijlelldt. 5\onfilürt•llomoolt, !tnlelid)o!olnb•. 1\onfiltdul<.) 
mit in bie Gd}ule JU goben. !Ur ~lbgabt an bit Jlloflon• 
ltbttr. 
:Cautt btt \tcuponsla.mmlung: 22. bis 27. 91o• 

Otlllbtr 1943. 
6 o • i I u n g 1 n: :Je nod) ~ngnng ber lW Iigen \toupous 

(wir benötigtn mebt \toupons als le8tes :Jal)r, ba 
bi• '!lor!diriften gnnl brbeutenb oerfdlötii worben 
!inb) an 3 ·bi; 5 !tagm in btt !!Dod)e. 

lt o Ii 1 n: 'llro <::t>tilung 10 !J\p. :C.r 3nünibaten ill 
oon be:n 6d!iiltm, beten tflle:m ibn lll bfJable:n 
in btr l!oge liub, ibun "Jllalfenlebmn .ilb!Uii<ltrn. 
S\inbe:r aus minbrrbe:mitldten strriitn Jl)ftbrn o~ne 
lfnt!<fldbigung JUr Gotiluug JUQ<iafien. 

~ln 111 t I b u n g t II JUt 2:tilna.bmt nehmen bit mane:nlt~rcr 
enfgt\)tn, blt 11btr btn (finJug btr [oupons unb 
3nüniba~eu nontrollt fübrrn. 

'ttt ijür)olgdommlifion brr $dutlpfltA:f. 

Diese Worte galten ebenso für alle, die in Ortswehren, bei den Samaritern, 
Pfadfindern und in anderen Organisationen Einsätze für unser Land leisteten. 

Die Ortswehren sollten einstweilen als Selbstschutz-Organisationen der Ge­
meinden weiterbestehen, jedoch ohne Übungszwang. Am 14. Januar 1946 war 
im "Thalwiler" zu lesen, dass die Langnauer Ortswehr gegenwärtig ohne 
Führung sei, da der umstrittene, übereifrige Ortswehrkommandant Brackmann 
vom Territorialkommando entlassen worden sei. Sein Nachfolger wurde Se­
kundarlehrer Walter Schoop und nach dessen Wegzug aus der Gemeinde 
Schulabwart Hans Schnorf. 
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e Buchhaltungen 
e Steuererklärungen 
e Firmengründungen 
e Revisionen 

Zuverlässig und kompetent. 
Auch kleineren Betrieben biete ich eine 
einwandfreie Betreuung sowie eine indi­
viduelle Beratung. 

MRT, Marlis Randegger Treuhand, 
Quellenstrasse 12,8135 Langnau am Albis, Telefon 7133011 

Wir sind Ihr Spezialist für 
Naturheilmittel 
(Heilkräuter, Tinkturen, Bäder) 
Homöopathie (Similasansystem, 
Nelson) 
Spagyrik (Heidak) 
Reformprodukte (Biona-Reform­
abteilung) 

angst~ 
Hintere Grundstrosse 2 ~PIEN ~ 
8135 Langneu a .A. ~ " 
Tel. 01/713 26 oo b iona 

DROGERIE REFORM 
PARFüMERIE NATURHEllMITTEL 

B l UM 
SIHLWALDSTR. 9A 

CH-813S 
LANGNAU A.A. 

MAl~ R Marcel Blum 
TEL./FAX 

01/ 713 14 04 
WWW.MALERBLUM.CH 

malen ·gipsen·tapezieren·dekorative Techniken/Stucco Veneziano 
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COUTUREÄTELIER 
MAJA HANGARTNER 

MASS-ATELlER FÜR IHRE INDIVIDUELLEN WÜNSCHE 

NEUE DORFSTRASSE 2 8135 LANGNAU AM ALBIS 
TELEFON 079 776 37 47 
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Am 1. Januar 41 , also sieben Monate nach ihrer Gründung, gab es in unserem 
Land 2835 Ortswehren, die einen Totalbestand von 127 563 Mann erreichten, 
was nahezu einem Fünftel des Armeebestandes entsprach. 

Nach dem Krieg stellte sich die Frage, ob die Ortswehren auch in der Frie­
denszeit erhalten bleiben sollten. Angesichts der wertvollen Dienste, wurde 
ihnen nach einer Übergangslösung vom 21. Mai 1946 mit dem Bundesrats­
beschluss vom 7. Juni 1949 vorerst eine neue äussere Gestalt gegeben: die 
Ortswehren wurden Formationen des Territorialdienstes, denen die Erfüllung 
der territorialdienstlichen Aufgaben in Ortschaften und Betrieben übertragen 
wurden. 

Da in den Nachkriegsjahren der Nachwuchs an hilfsdienstpflichtigen Orts­
wehrsoldaten immer mehr zurück ging, mussten bereits 1954 zahlreiche Orts­
wehren zusammengelegt werden, und ihre Rekrutierungsgebiete mussten re­
gional vergrössert werden. Damit wurde die Beibehaltung der Ortswehren mit 
ihrer ursprünglichen Aufgabe als örtlich gebundene Bewachungsformation in 
Frage gestellt. Am 31. Mai 1967 wurden die Ortswehren aufgelöst. Damit ist 
eine Organisation verschwunden, die durch die besonderen Gegebenheiten des 
Zweiten Weltkrieges entstanden war. 

Die Bedeutung der Ortswehren liegt weniger im rein militärischen als vor al­
lem im politisch psychologischen Bereich. Sie haben sich während des Krieges 
als Sammelstellen gut gesinnter Bürger, als Zentren des Widerstandswillens 
des Volkes und als lokale Verteidigungsorganisation bewährt. In der Bereit­
schaft der Ortswehrangehörigen, über ihre gesetzliche Pflicht hinaus der Lan­
desverteidigung zu dienen, liegt eine höchste Steigerung des schweizerischen 
Milizgedankens, dessen Wesen in der Verpflichtung jedes Einzelnen zum 
Dienst am Ganzen liegt. Die Feststellung, dass die Bedeutung der Ortswehren 
mehr im Moralischen als im Militärtechnischen lag, tut ihrem Wert keinen Ab­
bruch - im Gegenteil. Die Ortswehren drückten entschlossenen Widerstands­
willen gegen die braune Diktatur aus. Trotz aller Schwächen, die ihnen anhaf­
ten, haben sie unserem Land unschätzbare Dienste geleistet. 

Quellenangaben: 

Gemeinde-Archiv Langnau a.A. 
Ortsgeschichtliche Publikation Band 4 
"Langnau im 20. Jahrhundert 1926 -1950 " von Paul Meier 
Der Fourier 1980 
"Vor vierzig Jahren: Aufstellung der Ortswehren ", Kurz 
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Klavierstimm- und Reparaturservice 
Wiesenweg 7, 8135 Langnau, Tel. 713 36 75, Fax 713 46 66 

Kein Klavierkauf /-miete 
ohne unsere Offerte! 
Markenvertretungen von: 
- Steingräber 

- Seiler 

- Pfeiffer I Rönisch 

- Yamaha I Eterna 

- Digital-Piano und Keyboard, GEM I 
Roland, andere Marken auf Anfrage 

Geöffnet nach Voranmeldung 

AG 

Neubauten Umbauten Renovationen Natursteinarbeiten 
Tel. 01 713 36 48 Birrwaldstr. 7 Natel 079 403 51 11 + 079 370 80 19 

Wir sind 
hre 

Nächste. 

www.zkb.ch Die nahe Bank 
Zürcher 
Kantonalbank 



Thomas Meyer 

Zum Rücktritt des Gemeindepräsidenten 
Gemeindepräsident Thomas Meyer 
dankt an der Gemeindeversammlung 
vom 13. Dezember 2001 den Einwoh­
nern für die Teilnahme und benutzt die 
Gelegenheit, all den vielen Einwohne­
rinnen und Einwohnern herzlich zu 
danken, die einen positiven und wert­
vollen Beitrag für unser Zusammenle­
ben, für ein friedliches Miteinander, 
leisten. Das ohne Lärm, ohne persönli­
che Ambitionen, still und bescheiden. 
Er dankt insbesondere den vielen 
Behördenmitgliedern, die seit Jahren 
ihre Arbeit gemacht haben und ma­
chen, ohne je in die Schlagzeilen zu 
kommen. Ebenso dankt er der Verwal­
tung, noch darf er diese mit Stolz und 
darum vielleicht etwas übertrieben als 
"meine Verwaltung" bezeichnen, für 
ihren wertvollen Service Public. Nur 
frustrierte Bürger nehmen Beamtenwitze ernst. Die Leute der Verwaltung sind 
mit dem Dorf verbunden und setzen sich ein. Thomas Meyer dankt auch den 
Dorfvereinen. Sie sind der Klimafaktor für ein lebendiges Dorf. Er bittet um 
Nachsicht, wenn der Gemeinderat nicht immer jedem finanziellen Begehren 
entsprechen kann. Grosszügig sein mit fremdem Geld (sprich Steuergeld, das 
man nicht selber erwirtschaftet hat) ist allzu billig. Er wünscht den Vereinen, 
dass sie blühen und Erfolge geniessen. 

Thomas Meyer bedankt sich auch bei all den guten und anonymen Seelen im 
Dorf, die ganz persönlich und leise Gutes tun, in der Nachbarhilfe, indem sie 
für andere da sind. Sie bringen Wärme ins Dorf1 Er führt aus, dass es ihm nicht 
gelungen sei, das Schiff"Langnau" fehlerlos über 12 Jahre zu steuern. Wenn er 
da und dort angeeckt sei, vielleicht auch enttäuscht habe, bittet er um Nach­
sicht. Er verabschiedet sich heute von den Einwohnern als sehr nachdenklicher 
Mensch. Dass sich die Welt in den vergangenen 12 Jahren stark verändert hat, 
ist eine Platitüde, und dass das Jahr 2001 mit vielen schwarzen Ereignissen ver­
bunden ist, darüber wurde bereits viel geschrieben. Auch Langnau wird ohne 
Bedauern oder mit Bedauern? - diese Seite 2001 umblättern. Es ist viel ge-
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Peter Weite 

Schreinerei 

Spinnereistrasse 4 
8135 Langnau am Albis 

Telefon 01 713 07 33 
Fax01 7130733 

Natel 079 667 66 23 

Willkommen im Haus des guten Klanges 
Musizierende Jugend - Fröhliche Jugend 

Musikschule für Jugendliche und Erwachsene 
Einzel oder zu Zweit 

Akkordeon I Schwyzerörgeli I Keyboard 
Klavier, Digital-Piano 

Konzert-, Elektro- und Bass-Gitarre 
Schlagzeug, Saxophon 

Vermietung und Verkauf von 
Musikinstrumenten und Zubehör 

Nach kurzer Zeit können Sie Aktiv-Mitglied 
des Al<kordeon I Schwyzerörgeli Orchesters 

Adliswil werden. 

Ich empfehle m~ch als Alle~nunterhalter Unterricht: in Adliswil 
Albisstr. 33 Tafelmusik -Tanzmusik für Hochzeiten, Geburtstagsfeste und Firmenanlässe 

Musikhaus Musikschule c. Mindeci AG 
Gwerbhus Mülibrugg Albisstr. 3 3, 81 3 4 Adliswil, Tel. 0 I 1 71 0 3 9 69 ® Tei. OI/710 39 69 

in Langnau a.A. 
Sihltalstr. I 08, 

Tel. 079/688 04 58 



Abschiedsworte des Gemeindepräsidenten Thomas Meyer 

schehen. Unter der Vorgabe von tatsächlichen, aber lösbaren Problemen sind 
private Retourkutschen gefahren worden. Man muss in der Politik Enttäu­
schungen ertragen können. Es schmerzt aber doch, wenn man erkennen muss, 
wie der Ruf des eigenen Dorfes - mutwillig oder fahrlässig - demontiert wird, 
wenn Langnau nur noch als Synonym für Missgunst, Streit, Hass steht. Der Na­
me unseres Dorfes ist heute bekannter als auch schon, aber er ist negativ be­
setzt. Das hat Langnau nicht verdient. Das war vor 25 Jahren nicht so, das war 
vor 12 Jahren nicht so, das war vor vier Jahren nicht so. Das ist neu! Das ist un­
erträglich! Das muss sich ändern! Die Einwohnerinnen und Einwohner haben 
es am 3. Februar 2002 in der Hand, die sieben richtigen Leute zu wählen! 

Mit Langnau soll es endlich wieder aufwärts gehen. Der Gemeindepräsident 
verabschiedet sich von den Einwohnerinnen und Einwohnern mit dem Grund­
satz altgedienter Bundespolitiker "servir et disparaitre". Er wünscht den Teil­
nehmerinnen und Teilnehmern sowie deren Familien und dem Dorf alles Gute, 
eine friedliche Adventszeit, fröhliche Feiertage und für 2002 Glück, Gesund­
heit und Gottes Segen. 

Persönliche Worte des "Alt"-Gemeindepräsidenten 
Thomas Meyer aus einem Brief vom 12. März 2002 
an die Redaktion: 

"Persönlichen Erinnerungen haftet immer etwas Intimes und 
Zufälliges an. Ein ehrlicher Satz oder eine unbeabsichtigte 
Auslassung kann beim Gegenüber jahrelang im falschen 
Hals stecken bleiben und zur falschen Zeit und am falschen 
Ort Husten provozieren. 
Die Gedanken sind frei und sollen es bleiben. Diese Freiheit 
nehme auch ich in Anspruch. Es widerstrebt mir, mit deutli­
chen und kritischen Worten erneut Wunden aufzureissen 
und öffentlich einen - wenn auch zaghaften - Friedenspro­
zess zu stören. Gewisse Dinge und Vorgänge kann man 
aber nicht ungeschehen machen, indem man sie rosarot 
und himmelblau überpinselt Die Meinungen sind zur Zeit 
bei den meisten ohnehin gemacht, die Weichen gestellt, und 
für eine differenzierte und faire Rückschau ist es offensicht­
lich noch zu früh. lassen wir es für heute gut sein und 
blicken wir nach vorne." 
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Beatrice Hodel, Schulleiterin 

Ta V - ein neues Schulkonzept für die 
Schüler von heute 
Vor zwei Jahren startete die Schuleinheit Im Widmer in das Projekt Teil­
autonome Volksschule (Ta V). Was beinhaltet der Begriff Ta V, welche Zie­
le sollen erreicht werden, welches sind die Änderungen für Schulkinder, El­
tern, Lehrpersonen und Schulbehörde? 

Ta V ist im Kanton Zürich der Begriff für eine geleitete Schule. Eine Schullei­
tung steht ihr und damit dem Lehrpersonal vor. Die Schulpflege gibt Kompe­
tenzen an die geleitete Schule ab. Diese wird dadurch teilautonom und erhält 
damit eine höhere Eigenverantwortung. Der Ta V- Einstieg der Schuleinheit Im 
Widmer löste an den Langnauer Schulen einen Entwicklungsschub aus. Dieser 
äussert sich im Antrag der beiden Schuleinheiten Wolfgraben und Vorder Zelg 
an die Schulpflege ab Schuljahr 2002/03 auch teilautonom zu werden. An der 
Gemeindeversammlung vom 13.6.02 werden die Stimmberechtigten von 
Langnau dem Antrag hoffentlich ihre Zustimmung geben. 

Qualitätssicherung bringt Schulqualität 
Die Teilautonomie soll sich vor allem auf die Schulqualität auswirken. Die 
Schule setzt sich überprüfbare Qualitätsziele, deren Erreichen durch die Schu­
le selbst und durch externe Stellen (Bildungsdirektion) überprüft werden. Das 

Teilautonome Volksschule 

"Erweiterte Gestaltungsräume 
werden von der einzelnen Schule 
in eigener Verantwortung ausge­
füllt, allerdings im Rahmen kanto­
naler Vorgaben! Dies ist die Vision 
teilautonomer Volksschulen. Um­
gesetzt wird sie im pädagogi­
schen Handeln, über verstärkte 
Zusammenarbeit und Schullei­
tung, über ein zielbestimmendes, 
immer wieder zu überprüfendes 
Schulprogramm. Dabei sind die 
Lernenden und das schulische 
Umfeld in die pädagogische 
SchwerpunktsetzunQ einbezogen. 
Gemeinsam entwickelt sich die 
Schule." 

Siehe w w w . t a v . c h 

Team der Schuleinheit Im Widmer er-
arbeitete zu diesem Zweck ein pädago­
gisches Leitbild, in welchem die Ziele 
festgelegt sind. Im Schulprogramm ist 
definiert, welche Schwerpunkte pro 
Schuljahr gesetzt werden und wie diese 
realisiert werden sollen. 

Weniger Bürokratie, mehr Effizienz 
Die Schulpflege wird durch die Schul­
leitung von täglichen Arbeiten entlastet 
und kann sich so vermehrt längerfristi­
gen (strategischen) Aufgaben widmen. 
Für Anliegen aus der Eltern-, Lehrer-, 
Schülerschaft ist die Schulleiterin die 
erste Anlaufstelle. Viele Fragen können 
so schon in erster Instanz beantwortet 
werden. 
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www.swisslife.ch 

Get the Swiss Life Feeling 

Ihr persönlicher Berater in allen 
Vorsorge - und Versicherungsbelangen: 

Heinz Frey 
Sihltalstrasse 90 
8135 Langnau am Albis 
Tel. 01 771 83 71 
Mobil 079 421 10 01 



Ta V - ein neues Schulkonzept für die Schüler von heute 

Schule im Umbruch, wir sind auf Kurs! 
Die geleitete Schule ist ein Teil der geplanten Veränderungen an der Volks­
schule. Sie ist der Unterbau auf dem weitere Reformschritte aufbauen. Die Zür­
cher Volksschulreforrn, die dieses Jahr zur Abstimmung kommt, beinhaltet 
nebst der geleiteten Schule unter anderem auch die definitive Einführung von 
Blockzeiten, computerunterstützten Lemforrnen, Elternmitsprache und Eng­
lisch ab der Unterstufe. 

Schülermitsprache 
Die Schülermitsprache ist an der Schuleinheit Im Widmer Realität. Aus jeder 
Klasse sind zwei Schülerräte abgeordnet. Diese vertreten die Meinung ihrer 
Klasse im Rat und tragen die Entscheide des Schülerrates wieder in ihre Klas­
sen zurück. 
Anlässtich der Umgestaltung unseres Pausenplatzes wurde die ganze Planung, 
die Auswahl der Spielgeräte sowie die Standorte in einem demokratischen Pro­
zess ermittelt. Es galt auch bei den Anwohnern um Verständnis zu werben. Die 
Schülerratssitzung mit interessierten und auch besorgten Anwohnerinnen ist 
mir in guter Erinnerung. Es war eindrücklich, wie sachlich und engagiert sich 
die Schülerräte für ihren Pausenplatz einsetzten. Nach zähen Verhandlungen 

Die neue Kletteranlage auf dem Pausenplatz des Schulhauses Im Widmer. 
Foto: B. Hode! 
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.ZUSCHNITT 
NACH MASS? 
WIR KOMMEN 

GLEICH. 
DAMIT DAS ZUHAUSE 

FREUDE MACHT. 

REDEN SIE ZUERST 
MIT UNS. 

Schreinerei 
Sehneiter AG 
8135 Langnau am Albis 
Vordere Grundstrasse 14 
Telefon 01 /713 31 89 

ln Zusammenarbeit mit dem Möbelzentrum des Handwerks 

~··· 

DAEWOO 
TACUMA 

TACUMA 
FR. 24'750.-

Die Neuerfindung des Autos, 
das Multi Purpose Vehicle, fährt 
auch als DAEWOO TACUMA 
2000 CDX Automat vor. Für 
Fr. 26'250.-. Inbegriffen sind wie 

beim DAEWOO TACUMA 2000 
CDX wegweisendes Design,ABS, 
Fahre,.... und Beifahre,....Airbag, Kli­
ma-Automatik, Stereo-Radio­

Tonband oder -CD-Piayer, 5 Ein­
zelsitze und drehbarer Beifahrer­
sitz. 

II Garage Kolb 
Sihltalstrasse 69 
8135 Langnau a.A. 
Tel. 01 713 31 55 

~f~ DAEWOO 
WAS WOLLEN SIE MEHR 



Ta V - ein neues Schulkonzept für die Schüler von heute 

konnten wir uns auf einen guten Kompromiss einigen. Im letzten Sommer wur­
de der neue Pausenplatz gebaut. Er ist bei Gross und Klein äusserst beliebt. 
Den Schülerrat haben wir in der bewährten Form beibehalten, denn es ergeben 
sich immer wieder neue "Geschäfte" die es zu beraten und entscheiden gilt. 

Elternmitsprache? Eltern mit Sprache! 
Elternmitsprache ist an Ta V-Schulen erwünscht. An jeder Klasse wird in die­
sem Jahr ein Elternrat gegründet. Dieser dient der Stärkung des gegenseitigen 
Verständnisses und soll eine Plattform für den Austausch zwischen Eltern und 
Lehrerinnen sein. 
Im Herbst 2002 wollen wir analog zum Schülerrat einen Widmerrat gründen. 
Dort werden Anliegen besprochen welche nicht einzelne Klassen, sondern die 
ganze Schule betreffen. Leider mussten wir feststellen, dass das Bedürfnis der 
Elternschaft in einem Elternrat mitzuwirken recht klein ist. Laut Umfrage vom 
August 2001 fühlen sich die meisten Eltern ausreichend informiert und können 
sich genügend einbringen. Wir nehmen dies als Kompliment für unsere Infor­
mationspolitik, freuen uns aber trotzdem, wenn sich Eltern finden lassen, die 
Lust an einer vertieften Zusammenarbeit mit der Schule haben. 

Aus Überzeugung teilautonom .... 
Die beiden ersten Ta V-Jahre haben pädagogische Freiräume geschaffen und 
viel positive und kreative Energie freigesetzt. Nebst den schon erwähnten Ent­
wicklungsschwerpunkten haben wir ein Götti-Lehrer-System eingeführt, üben 
uns im kollegialen Feedback, trainieren uns an Computerworkshops, führen 
pädagogische Grundsatzdiskussionen, starten klassenübergreifende Aktionen 
oder kochen am Kreativtag einen Risotto. 
Das alles ist nur mit einem engagierten Team möglich. Einem Kollegium das 
hinter der Idee "Ta V" steht. Gemeinsam arbeiten wir an einerneuen Schule. An 
der Schule für heute und morgen. 
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Gemeinde- und Schulbibliothek 
Langnau am Albis 
Montag 15.00 - 18.00 Neue Dorfstrasse 14 -
Dienstag 18.00 - 20.00 Untergeschoss Gemeinde-
Mittwoch 14.00 - 16.00 haus, Eingang oberer 
Donnerstag 9.00 - 11.00 Pausenplatz Widmer-
Freitag 18.00 - 20.00 Schulhaus. 
Samstag 9.00- 11.00 
Ferienöffnungszeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 
Donnerstag 18.00- 20.00 Telefon 01 713 27 17 

Öffnungszeiten 

Heuackerstrasse 1 · Tel. 01 713 56 66 

Hallen- Normal Mo 

bad Di 

Mi 

Do 

Fr 

Sa 

So 

Sauna 
Damen Mo 11.00-22.00 

Di 08.30-15.30 

Mi 08.30-12.00 

Mi 12.00-22.00** 

Do 08.30-22.00 

Fr 08.30-15.30 

Sa --------------
So 09.00-18.00** 

15.00-21.00 

12.00-21.00 

06.00-07.30 

Während 15.00-21.00 

den 09.00-21.00 

Schulferien 06.00-21.00 

12.00-21.00 

12.00-21.00 09.00-21.00 

12.00-18.00 09.00-18.00 

09.00-18.00 09.00-18.00 

09.00-18.00 09.00-18.00 

Solarien 
Herren -------------- Mo 11.00-21.00 

16.00-22.00 Di 08.30-21.00 

-------------- Mi 08.30-21.00 

12.00-22.00** 

-------------- Do 08.30-21.00 

16.00-22.00* Fr 08.30-21.00* 

08.30- 18.00 Sa 08.30- 18.00 

09.00-18.00** So 09.00- 18.00 

* In den Schulferien nur bis 19.00 Uhr I **Damen und Herren 

Sonne und Gesundheit durch Solarium und Sauna 



Gartenpflanzen ... 
... wie hätten Sie 's gerne? 

- stilgerecht? 

- nostalgisch? 

- ökologisch? 

- artenreich? 

Grueber + Co. 
Striempelstrasse 43 

8135 Langnau am Albis 
Tel. 01 / 713 23 00 
Fax 01 / 713 09 06 

- standortgerecht? 

- buntgemischt? 

- pflegeleicht? 

- ertragreich? 

Hans Reichenbach 
Schonau 

8915 Hausen am Albis 
Tel . 01 / 764 03 04 
Fax 01/764 03 07 

Ihr Baumschul-Team am Albis 

www.grueber.ch 
info@grueber.ch 



AUTO PARKIEREN -
bei uns kein Problem. 
Wir haben genügend Kundenparkplätze! 

W-EDRO STÄRKUNGS-DRAGEES sind rein pflanzlich. Sie enthalten eine Kombina­
tion von vier Pflanzenextrakten aus Ginseng, 
Ginko, Weissdorn und Knoblauch. Bei Müdigkeit, 
Vergessl ichkeit, nach Krankheit, Gedächtnis­
schwäche und Schwindelgefühl haben sie eine 
gute Wirkung . Verlangen Sie Muster. 

von Sanhelios verbessern die Fettverdauung -
sie fördern die Cholesterinausscheidung und 
bremsen die körpereigene Cholesterinproduktion. 

HEUSCHNUPFEN Gegen allergischen Schnupfen, Augenbeschwer­
den, trockene und wunde Nase, Juckreiz führen 
wir die bewährten Similasan-Präparate. 

EU IM SORtiMENT Burgerstein Vitamin-Präparate sind naturrein 
und bei uns neu im Sortiment. 

WIR BERATEN SIE. 

Langnau a.A. beim Gemeindehaus Tel. 713 32 60 
r. PHOTO SERVICE 

§.. _ ~odak 

Bei Ihrem Foto-Fachhändler: die Qualität des Kodak Labors 

DIE FOTOPROFIS 




